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V.1 Zusammenfassung 

 

Ziel des hier vorzustellenden Forschungsprojektes ist die kritische Edition des Nachlasses von Profes-

sor Dr. Elise Richter. Im Nachlass befinden sich ca. 40 handschriftliche Tagebücher der Jahre 1890 

bis 1941 sowie eine umfangreiche Korrespondenz mit zahlreichen und zum Teil sehr bekannten Per-

sönlichkeiten aus den Bereichen Wissenschaft und Literatur (unter anderen Stefan Zweig, Theodor 

Mommsen und Max und Alice Friedländer). Die Publikation dieses Nachlasses ist ein ausgesproche-

nes Desiderat wissenschafts- und gesellschaftsgeschichtlicher Forschung, da der Grossteil der darin 

enthaltenen Informationen sich eindeutig über das rein biographische Interesse an der Person erhebt 

und geeignet ist, vor allem der wissenschafts- und sozialgeschichtlichen Forschung als Quelle zu die-

nen. 

 

Elise Richter ist die erste Frau, der im deutschsprachigen Raum die venia legendi an einer wissen-

schaftlichen Hochschule erteilt wurde: Am 25. August 1907 erhielt sie vom österreichischen Ministe-

rium für Kultur und Unterricht die Lehrbefugnis für das Fach Romanistik an der Universität Wien. 

Zur ausserordentlichen Professorin wurde sie am 9. Januar 1921 ernannt. Elise Richter ist die zweite 

Tochter des jüdischen Arztes Maximilian Richter; geboren wurde sie in Wien am 2. März 1865. Ab 

1897 studierte sie an der Wiener Universität klassische Philologie, Indogermanistik und als Hauptfach 

romanische Philologie. Ihre Dissertation über „Die Entwicklung der romanischen Wortstellung aus 

der lateinischen“ wurde von Wilhelm Meyer-Lübke betreut und am 2. Juli 1901 abgeschlossen. 

 

Professor Dr. Elise Richters Lebensschwerpunkt war ihr Geburtsort Wien. Sie lebte mit ihrer Schwes-

ter, der Anglistin Helene Richter, in einem Haushalt, der bald nach Beginn ihrer Hochschulkarriere 

zum Treffpunkt eines Kreises von Wissenschaftlern und Literaten wurde. Diese regelmässigen 

Zusammenkünfte im Hause Richter dienten der Erörterung zeitgenössischer wissenschaftlicher, kultu-

reller und politischer Fragen, auf die in den Tagebüchern und Briefen im Nachlass Elise Richters 

wiederholt Bezug genommen wird. 

 

Elise Richter war in der Bürgerlichen Demokratischen Partei engagiert; 1927 gründete sie den Ver-

band der Akademikerinnen Österreichs, der heute noch besteht. Nach dem Anschluss Österreichs an 

das Deutsche Reich wurde Elise Richter die Lehrbefugnis aufgrund ihrer nicht-arischen Abstammung 

entzogen. Am 10. Oktober 1942 wurde sie zusammen mit ihrer Schwester in das Konzentrationslager 

Theresienstadt deportiert, wo sie am 21. Juni 1943 starb. Ihre Schwester Helene kam dort im Novem-

ber 1942 ums Leben. 

 

Die kritische Edition des Nachlasses von Professor Dr. Elise Richter würde der Forschung eine Fülle 

von Material zugänglich machen, das nicht nur Wissenschaftshistoriker interessiert, sondern das als 

Quelle für das gesellschaftliche, soziale und politische Leben in Wien und Österreich  in der ersten 

Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist.  Angesichts des 

publizistischen Erfolges der Tagebücher von Victor Klemperer darf angenommen werden, dass auch 

dieses Projekt auf das Interesse einer breiteren Öffentlichkeit stossen wird. Mit Leben und Werk Elise 

Richters hat sich in der Vergangenheit u.a. der Tübinger Professor Hans Helmut Christmann befasst, 

der einmal als Obergutachter für die Thyssen Stiftung tätig war. Die Herausgabe der Autobiographie 

„Summe des Lebens“ von Elise Richter wird zur Zeit vom Verband der Akademikerinnen Österreichs 

vorbereitet. 
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V.2 Ziele, Methoden und Fragestellung, Kurze Skizzierung des Forschungsstandes, Literaturliste 

 

Die Edition des Briefnachlasses und der Tagebücher soll sicherstellen, dass der gesamte schriftliche 

Nachlass von Elise Richter der Öffentlichkeit und der Forschung zugänglich ist, da der Verband der 

Akademikerinnen Österreichs sich auf die Herausgabe der Autobiographie „Summe des Lebens“ be-

schränkt. 

 

Der zu erstellende kritische Kommentar verfolgt zwei Ziele: Zum einen sollen kurze, allgemeinver-

ständlich gehaltene Erklärungen zu einzelnen Punkten den nicht wissenschaftlich interessierten Leser 

in den Stand versetzen, der Lektüre zu folgen und die Primärtexte zu verstehen, ohne auf Sekundärli-

teratur zurückgreifen zu müssen. Zum anderen soll der kritische Kommentar die wissenschaftliche 

Arbeit mit den vorgelegten Quellentexten unterstützen und erleichtern: Dies erfolgt durch bio-

bibliographische Angaben zu im Text erwähnten Personen, durch Verweis auf andere Textstellen, 

durch Hinweise auf andere relevante Quellen und weiterführende oder vertiefende Sekundärliteratur. 

Thematisch zusammenhängenden Abschnitten der Tagebücher bzw. des Briefwechsels werden kurze 

Kapitel (max. 1-2 Seiten) vorangestellt, die den Leser allgemein in Zusammenhänge einführen, die 

zum Verständnis der weiteren Lektüre notwendig sind. 

 

Eingeleitet wird die Edition mit einer biographischen Darstellung des Lebens, des Werks und des 

vorliegenden schriftlichen Nachlasses von Elise Richter. Diese Biographie wird, auch unter Bezug-

nahme auf die Autobiographie „Summe des Lebens“, die historische Einordnung der Persönlichkeit 

Elise Richters leisten. Ziel ist dabei, ihr Leben in seinen Besonderheiten, aber auch in seinem für die 

Zeit Charakteristischen und Exemplarischen darzustellen. Die diachrone Perspektive soll mit histo-

risch-sozialen und historisch-politischen Fragestellungen verknüpft werden, um das Spannungsver-

hältnis zwischen biographischer Einheit und den politischen und gesellschaftlichen Umbrüchen in der 

Zeit zwischen 1865 und 1943 zu thematisieren. Die Antragsteller sind dabei entschlossen, den biogra-

phischen Teil des Projektes nicht von den Wertsetzungen unserer Zeit bestimmen zu lassen und dar-

aus aktuelle Frage- und Problemstellungen zu entwickeln, die auf die Person Elise Richters übertragen 

werden. Vielmehr interessieren uns Sozialisation und Entwicklung der Persönlichkeit dieser Frau, 

wobei wir psychologische, soziale, politische und religiös-weltanschauliche Komponenten dieses 

lebenslangen Prozesses als in engem, letztlich nicht mehr differenzierbaren Zusammenhang stehend 

begreifen. 

 

Die Zahl der bisherigen Darstellungen des Lebens und Werks von Elise Richter ist nicht gross; es 

handelt sich dabei um Beiträge in Sammelbänden oder Zeitschriften. Eine Sonderstellung nimmt die 

knapp 50seitige Monographie von Hans Helmut Christmann ein, weshalb wir hier auch darauf ver-

zichten, die im folgenden aufgeführten biographischen Arbeiten und ihre wichtigsten Ergebnisse im 

einzelnen zu referieren und stattdessen auf das verweisen, was Christmann (1980, 5-7) einleitend dar-

über geschrieben hat. Im Laufe der vergangenen sieben Jahrzehnte haben über Elise Richter publi-

ziert: Lerch, Eugen (1925); Adolf, Helene / Spitzer, Leo (1947-1948); Forkl, Martha / Plechl, Ber-

tholda (1968); Malkiel, Yakov / Woodbridge, Benjamin M. (1972); Christmann, Hans Helmut (1980); 

Andraschko, Elisabeth (1990); Wille, Christa (1990+1991); Wille, Christa (noch unveröffentlicht 

1995). 

 

Das wissenschaftliche und veröffentlichte Werk Elise Richters hat bisher mehr Aufmerksamkeit er-

fahren als ihre privaten Aufzeichnungen, was natürlich auch damit zusammenhängt, dass ihr Nachlass 

erst in den späten siebziger Jahren aufgespürt wurde. Die nach wie vor häufig anzutreffende Schei-

dung von Leben und Werk eines Wissenschaftlers geht nicht selten zu Lasten der historisch-

wissenschaftlichen Aufarbeitung des Lebens und der Persönlichkeit. Umgekehrt ist zu beobachten, 

dass dort, wo Biographie und persönliches Schicksal im Vordergrund des Interesses stehen, die Ge-
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fahr besteht, die wissenschaftliche Arbeit nicht hinreichend historisch-kritisch zu würdigen. Christ-

mann (1980) ist der erste, der unter Verwendung eines Teils des Nachlasses über Richter publizieren 

konnte, mit dem expliziten Ziel, eine „Darstellung des Werks Elise Richters im Rahmen ihrer Biogra-

phie“ zu geben. Unser Forschungsprojekt will Christmanns Ansatz weiterführen, allerdings mit der 

Zielsetzung, Richters Biographie im Kontext ihrer wissenschaftlichen und gesellschaftlich-politischen 

Arbeit darzustellen. 

 

Die vom Verband der Akademikerinnen Österreichs in Angriff genommene Edition der Richterschen 

Autobiographie „Summe des Lebens“ stellt vor dem Hintergrund unseres Erkenntnisinteresses einen 

wichtigen Beitrag zu diesem Forschungsprojekt dar. Eine Einbeziehung des Verbandes in unsere Pro-

jektarbeit ist daher nach unserem Wissenschaftsverständnis unumgänglich und höchst erwünscht, da 

sich hierdurch Synergieeffekte in inhaltlicher und zeitlicher Hinsicht ergebem würden. Aus diesem 

Grunde ist eine der drei beantragten halben BAT IIa/2-Stellen für eine/n Mitarbeiter/in des Verbandes 

in Wien vorgesehen. Die Edition der Briefe und Tagebücher in der oben beschriebenen Form ist eine 

dringend notwendige Ergänzung der Herausgabe der „Summe des Lebens“, da Richter diesen Text 

verfasste, ohne auf ihre Notizen, Tagebücher und Briefkorrespondenz zurückzugreifen. Eine kritische 

und von historischem Erkenntnisinteresse geleitete Lektüre dieser Autobiographie ist deshalb nur 

möglich, wenn der gesamte Nachlass - soweit überliefert - in publizierter Form vorliegt.  
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VI Zeitplan 

 

Arbeiten avisierter Zeitraum 

  

Organisatorisches, Vorverhandlungen mit Archiven, 

Bibliotheken, Universitäten 

Januar - März 1998 

 

Lektüre des Nachlasses und Übertragung auf Datenträger März - Juni 1998 

 

Erstellen des kritischen Kommentars: 

 

 

Bibliographische und biographische Recherchen 

 

Mai - Juni 1998 

Archivaufenthalte, incl. Vor- und Nachbereitung Juli - August 1998 

Erstellen eines Forschungsberichts September - Dezember 1998 

Quellenstudium, Systematisierung des Primär- und 

Sekundärquellenbestands 

Januar - März 1999 

Manuskriptfassung, Fertigstellen des kritischen Kommentars 

 

April - Juli 1999 

Erstellen der biographischen Einleitung: August - November 1999 

  

Layout, Korrektur, Endkontrolle Dezember 1999 

  

Gesamtzeit: Januar 1998 - Dezember 1999 

24 Monate 
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VII Kostenplan (Beantragte Mittel) 

 

VII.1 Personalkosten  

  

Drei halbe Stellen für je einen wissenschaftlichen 

Mitarbeiter (BAT II a/2) für die Dauer von 2 Jahren 

 

259200 DM 

Aufgabengebiete: 

Verhandlungen mit Archiven, Bibliotheken und 

Universitäten;  

Sichtung und Auswertung des Nachlasses und der Literatur, 

Übertragung der Primärtexte auf Datenträger; 

Forschungsaufenthalte in Archiven; 

Erstellen des Forschungsberichts; 

Erstellen des kritischen Kommentars; 

Erstellen der biographischen Einleitung; 

Endfassung der Manuskripte. 

 

  

Zwei halbe studentische Hilfskraftstellen für die Dauer von 2 

Jahren: 

 

33840 DM 

Aufgabengebiete: 

Schriftverkehr; 

Übertragung der Primärtexte auf Datenträger; 

bibliographische und biographische Recherche, 

Literaturbeschaffung; 

Hilfe bei der Systematisierung des Quellenbestandes 

Unterstützung der Forschungsarbeiten in den Archiven; 

Erstellen der Typoskripte des Kommentars und der 

biographischen Einleitung; 

Erstellen des Layouts, Einarbeitung der Korrekturen und 

Änderungen 

 

  

Personalkosten insgesamt 293040 DM 
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VII.2 Reisekosten  

 

Für die Phase der Verhandlungen mit Archiven und Bibliothekten in Wien sowie für 

Forschungsaufenthalte ebendort sind ca.2x2 Wochen notwendig. Diese verteilen sich 

folgendermassen: 

Für zwei wissenschaftliche Mitarbeiter je zweimal zwei Wochen; für eine studentische Hilfskraft 

zweimal eine Woche.  

  

6 Hin- und Rückfahrten Tübingen-Wien mit der Bahn, 2. 

Klasse (im Gebiet der DB ggf. mit BahnCard) 

 

 

2040 DM 

 

Tagegeld (für 2 wissenschaftliche Mitarbeiter, je 2x14 Tage) 

 

3248 DM 

  

Desweiteren sind Aufenthalte im Bundesarchiv sowie in einzelnen Landes- und 

Universitätsarchiven vorgesehen. Wir veranschlagen dafür aufgrund unserer Erfahrung ca. 14 Tage 

für zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und eine studentische Hilfskraft.  

 

3 Hin- und Rückfahrten Tübingen-Berlin mit der Bahn, 2. 

Klasse (Alternative, falls kostengünstiger: Flug Stuttgart-

Berlin) 

 

 

 

1000 DM 

  

Tagegeld (für 2 wissenschaftliche Mitarbeiter) 1960 DM 

  

Reisekosten insgesamt 8248 DM 

  

VII.3 Sachmittel  

  

Für die Übertragung der Primärtexte auf Datenträger, für die Forschung in Archiven und 

Bibliotheken sowie für die Bearbeitung der Forschungsergebnisse sind zwei Laptops  und ein PC 

erforderlich. Ein zweiter PC sowie ein Laserdrucker und ein Zip-Laufwerk werden von Dr. Gerd 

Simon (Deutsches Seminar der Universität Tübingen) zur Verfügung gestellt.  

  

2 Laptops 6000 DM 

1 PC 2500 DM 

  

Literaturbeschaffung, Kopierkosten, Telefonkosten, 

Portokosten, PC-Software 

 

7000 DM 

  

Sachmittel insgesamt: 15500 DM 

  

Summe der beantragten Mittel: 316788 DM 
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VIII Zeitliche Kostenverteilung 

 

 

Haushaltsjahr 1998 
  

Personalkosten  

  

Drei halbe BAT II a/2 Stellen 129600 DM 

Zwei halbe studentische Hilfskraftstellen 16920 DM 

  

Personalkosten gesamt 146520 DM 

  

Reisekosten gesamt (14 Tage Wien, 14 Tage Berlin) 5604 DM 

  

Sachmittel  

  

2 Laptops 6000 DM 

1 PC 2500 DM 

PC-Software 1000 DM 

Literaturbeschaffung, Kopierkosten, Telefonkosten, Portokosten  

3000 DM 

  

Sachmittel gesamt 12500 DM 

  

Summe der beantragten Mittel für 1998 164624 DM 
  

  

 

Haushaltsjahr 1999   
 

Personalkosten  

 

Zwei halbe BAT II a/2 Stellen 

 

129600 DM 

Zwei halbe studentische Hilfskraftstellen 16920 DM 

  

Personalkosten gesamt 146520 DM 

  

Reisekosten gesamt (14 Tage Wien) 2644 DM 

  

Sachmittel  

  

Literaturbeschaffung, Kopierkosten, Telefonkosten, Portokosten  

3000 DM 

  

Sachmittel gesamt 3000 DM 

  

Summe der beantragten Mittel für 1999 152164 DM 
  

 

 


